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1 Veranlassung 
 

Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg/Hessen gemeinnützige GmbH 

beabsichtigt die Zentralisierung von sieben verschiedenen redundanten Abteilungen 

an einem neuen Standort in Mannheim-Friedrichfeld, nordöstlich der Bremssystem-

herstellerfirma WABCO Perrot Bremsen GmbH. 

 

Die verkehrstechnische Erschließung soll über die Seckenheimer Hauptstraße, der 

Landesstraße 638, erfolgen. 

 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 66.28 „Gewerbegebiet am Bärlochweg“ 

wurde das Ing.-Büro Hartwig GmbH damit beauftragt eine Machbarkeitsstudie zu 

erarbeiten, um eine entwässerungstechnische Stellungnahme zur o. g. geplanten Er-

schließung abgeben zu können. 
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2 Grundlagen 
 

2.1 Allgemeine Grundlagen 
 
• Leitfaden für die Erstellung von Bebauungsplänen in Mannheim, erstellt durch 

die Stadt Mannheim – FB Geoinformation und Stadtplanung, Abt. 61.2, vom 
10.05.2021 

• Stellungnahmen Träger öffentlicher Belange und sonstiger Stellen, frühzeitige 
Beteiligung § 4 Abs. 1 BauGB, Bplanverfahren 66.28 „Gewerbegebiet am Bär-
lochweg“ 

• EB 69-Abwassernetzplan Bereich Bärlochweg, EBS Mannheim – 
Stadtentwässerung, vom 23.06.2020 

• Werksentwässerungsplan der Fulmina Werk KG, heute: WABCO Perrot 
Bremsen GmbH, erstellt vom Ingenieurbüro für Umweltschutz, im Oktober 
1982, geändert am 20.02.1992 

• Umwelt- und Abfalltechnischen Bericht, erstellt durch die WPW Geoconsult 
Südwest GmbH, am 11.05.2020 

• KOSTRA-DWD 2010R 3.2 – KOordinierte STarkniederschlags-Regionali-
serungs-Auswertungen (s. a. Anlage A) 

 

 
2.2 Spezifische Grundlagen und Nachweise 

 

2.2.1 Einzugsgebiet 
 

Das zu entwässernde Einzugsgebiet der DRK beträgt rd. 2 ha. Für die im Folgenden 

durchgeführten Nachweise werden folgende Annahmen getroffen. 

 

Verkehrsflächen:  0,92 ha 

Gründächer:  0,54 ha 

Grünflächen:  0,54 ha 

 

Hier gehen wir davon aus, dass die Gebäude mit Gründächern ausgestattet werden. 

 

 

2.2.2 Schmutz-/Regenwasserableitung 
 

Die Ableitung des Schmutzwassers (und falls erforderlich eines gedrosselten Anteils 

Regenwassers) soll über den im Süden anschließenden Entwässerungskanal des 

WABCO-Geländes an den Schacht A/G mit einer Tiefe von T = 2,83 m erfolgen. 

Der Privatkanal weist in der Anschlusshaltung eine Nennweite von DN 400 auf, bei 
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einem Gefälle von Is = 4,0 ‰. Die Vollfüllleistung beträgt dabei Qv = 132 l/s bei 

einem Rauhigkeitsbeiwert von kb = 1,5 mm. 

 

Im weiteren Verlauf vergrößert sich die Dimension über DN 500, 600, 700, 900 auf 

DN 1000. Die Länge des Privatkanal beträgt dabei insgesamt Lges = 370,50 m. Wir 

gehen davon aus, dass der Privatkanal sich in einem einwandfreien Zustand befindet. 

 

Der öffentliche Kanal beginnt bei Schacht 69790005, der eine Tiefe von T = 3,67 m 

aufweist, und ist als Eiprofil 900/1350 ausgebildet. Das Mindestgefälle des 

weiterführenden Kanals beträgt dabei Is = 0,53 ‰. Die Vollfüllleistung beträgt dabei 

Qv = 654 l/s bei einem Rauhigkeitsbeiwert von kb = 1,5 mm. 

 

Die Ableitung des Schmutzwassers in den Privatkanal der Fa. WABCO stellt aus 

hydraulischer Sicht kein Problem dar. Auch ein gedrosselter Abfluss von maximal. 

Qr = 20 l/s, was einer Drosselabflussspende von qr = 10 l / (s x ha) entspricht, könnte 

problemlos abgeleitet werden. 

 

Sollten die Durchlässigkeitsbeiwerte auf dem Gelände des DRK eine Versickerung 

zulassen, ist geplant kein Regenwasser in den Entwässerungskanal der Fa. WABCO 

einzuleiten, sondern gänzlich zu versickern. 

 

 

2.2.3 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser (DWA-M 153) 
 

Mit den in Kapitel 2.2.1 dargestellten Flächen ergibt sich für die Einleitung ins 

Grundwasser außerhalb von Trinkwassergewinnungsgebieten umseitig dargestelltes 

Bild: 
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Typ

G12    G = 10,00       

Typ Punkte Typ Punkte

L2 2 F3 12     Verkehr 6,44       

L2 2 F1 5     Gründ. 1,89       

L2 2 F1 5     Grün 1,89       

Σ = 2,00 Σ = 1,00    B = 10,22       

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B ≤ G

   D max = 0,98       

Typ

D4 0,80       

   D = 0,80       

   E = 8,18       

E = ; G = 10,00 ; Anzustreben: E ≤ G

Behandlungsbedürftigkeit genauer prüfen, wenn: E > G

Emissionswert E = B x D:

8,18

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen
(Tabellen A.4a, A.4b und A.4c)

Durchgangswerte D i

Bodenpassage unter Mulden, Rigolen - 3 m Mächtigkeit

Durchgangswert D = Produkt aller D i (Kapitel 6.2.2):

maximal zulässiger Durchgangswert D max = G / B:

Abflussbelastung B = Σ B i:  

0,54 0,270

0,54 0,270

Gewässer
(Tabellen 1a und 1b)

Gewässerpunkte G

Grundwasser außerhalb von TW-Gewinnungsgeb.

Flächenanteil f i
(Abschnitt 4)

Luft L i
(Tabelle A.2)

Flächen F i
(Tabelle A.3)

Abflussbelastung B i

Au,i f i B i = f i x ( L i + F i)

0,92 0,460

 
 
Die qualitative Gewässerbelastung, nach DWA-Merkblatt 153 wurde wie folgt 
berechnet: 
 
  Abflussbelastung: B = 10,22 
  Gewässerpunkte: G = 10,00 
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Mit B = 10,22 > G = 10,00 ist eine Regenwasserbehandlung erforderlich. 
Vorgeschlagen wird eine 3 m mächtige Bodenpassage unter Mulden, Rigolen bzw. 
Pflaster- und Gittersteinen. 
 
Im Umwelt- und Abfalltechnischen Bericht der WPW Geoconsult Südwest wurde bis 
zur Bohrtiefe von -4,0 m unter Geländeoberkante der 8 durchgeführten Sondier-
bohrungen (BS21 – BS 28) kein Grundwasser angetroffen. 

 

 

2.2.4 Bemessung von Versickerungsanlagen (DWA-A 138) 
 

Mit den in Kapitel 2.2.1 dargestellten Flächen ergibt nach umseitig dargestelltem 

Nachweis ein erforderliches Versickerungsvolumen von Verf. = 280,6 m³. 

 

Mit einer gewählten mittleren Muldenbreite von B = 5,00 m und einer Muldenlänge 

von L = 190,00 m berechnet sich unter Berücksichtigung eine maximalen Mulden-

tiefe von T = 0,30 m ein gewähltes Muldenvolumen von V = 285 m³ und ist damit 

ausreichend groß. 

 

Hierbei sind wir von einem mittleren Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone 

von kf,Mulde = 5 x 10-5 ausgegangen. Dies bedeutet, dass sich mit einem ungünstigeren 

Durchlässigkeitsbeiwert, dass erforderliche Muldenvolumen auch noch vergrößern 

könnte. 

 

Im Zuge der Entwurfsplanung, mit Ermittlung der tatsächlichen angeschlossenen 

undurchlässigen Flächen, können die Muldenflächen auch aufgeteilt werden. Evtl. 

werden auch Mulden-/Rigolensysteme zum Einsatz kommen. 
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2.2.5 Bemessung von Rückhalteräumen (DWA-A 117) 
 

Alternativ zu einer Versickerung (oder auch als Teillösung) könnten Rückhalte-

volumina zur Verfügung gestellt werden, um einen gedrosselten Regenwasserabfluss 

in den öffentlichen Kanal zu ermöglichen. 

 

Mit den in Kapitel 2.2.1 dargestellten Flächen ergibt nach umseitig dargestelltem 

Nachweis ein erforderliches Versickerungsvolumen von Verf. = 292 m³ bei einem 5-

jährigen Regenereignis. 

 

Die Drosselabflussspende wurde dabei zu qDr,k = 10 l / (s x ha) gewählt. 

 

Bei einem 10-järigen Regenereignis würde sich das erforderliche Volumen auf     

Verf. = 368 m³. Dieser Nachweis ist nicht dargestellt. 
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3 Schlussbemerkung 
 
Mit der vorliegenden Unterlage wird die mögliche Entwässerung des Geländes des 
DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg/Hessen gGmbH in der nördlichen 
Ortsrandlage von Mannheim-Friedrichfeld vorgestellt. 
 
Das Schmutzwasser kann über einen vorhandenen privaten RW-Kanal der WABCO 
Perrot Bremsen GmbH erfolgen. Mit der Entwurfsplanung wird sich zeigen, ob eine 
Entwässerung mittels Freispiegelkanal möglich sein wird und/oder eine Hebeanlage 
mit Druckleitung zusätzlich erforderlich sein werden. 
 
Prinzipiell ist geplant das anfallende Regenwasser zu versickern. Auf dem Gelände 
der benachbarten WABCO Perrot Bremsen GmbH sind gemäß Entwässerungsplan 
mehrere „Sickergruben“ vorhanden, sodass davon auszugehen ist, dass eine Ver-
sickerung prinzipiell möglich sein wird. 
 
Mit Kenntnis der exakten Teilflächen (Gebäude, Verkehrsanlagen und Grünflächen) 
und des Durchlässigkeitsbeiwertes des anstehenden Bodens, lässt sich die Entwurfs-
planung der Versickerungsanlagen durchführen. Hierfür wurde aufgezeigt, dass eine 
„Vorbehandlung“ des Regenwassers über eine Bodenpassage unter Mulden, Rigolen 
bzw. Pflaster- und Gittersteinen mit einer Mächtigkeit von 3 m erforderlich ist. 
 
Als Alternative oder Ergänzung der Versickerung des Regenwassers wurde die Mög-
lichkeit einer gedrosselten Regenwasserableitung (z. B. mit einer Drosselspende von 
10 l / (s x ha) über den privaten Entwässerungskanal in den öffentlichen Kanal 
aufgezeigt. 
 
Einer Entwässerung des Geländes des DRK-Blutspendedienstes steht demnach aus 
unserer Sicht nichts im Wege. 
 

 

 

 

 

  WIESBADEN, im Dezember 2021 
  Der Verfasser: 

 
 
  ----------------------------------------- 
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A Niederschlagshöhen- und -spenden für Mannheim (Spalte 
22, Zeile 75) 
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